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Koalitionsvertrag 2025: Unverbindlich und nicht menschenrechts-

konform 

Berlin, 10. April 2025. Als mutlos und enttäuschend bezeichnet die Interessenver-

tretung Selbstbestimmt Leben in Deutschland e.V. (ISL) den zwischen CDU, CSU 

und SPD ausgehandelten Koalitionsvertrag. „Er strotzt vor unverbindlichen Ab-

sichtserklärungen,“ kritisiert die ISL-Geschäftsführerin Wiebke Schär. „Wo bleibt die 

längst überfällige Verpflichtung privater Anbieter*innen von Waren und Dienstleis-

tungen zur Barrierefreiheit, wo bleiben Initiativen zur barrierefreien Mobilität, Stich-

wort Bahn,“ fragt Schär.  

An der insgesamt kritischen Beurteilung des Koalitionsvertrags änderten auch ein-

gestreute Vokabeln wie Inklusion oder VN-Behindertenrechtskonvention wenig. Auf 

dieses oder jenes hinwirken zu wollen, sei nicht viel mehr als eine reine Luftnum-

mer, so die ISL-Geschäftsführerin. 

Besonders empört reagiert die ISL auf die offensichtliche Ignoranz gegenüber ein-

deutigen Vorgaben der Vereinten Nationen. So habe der UN-Fachausschuss 

Deutschland im Herbst 2023 eindringlich zur Deinstitutionalisierung in den Berei-

chen Bildung, Arbeit und Wohnen aufgefordert. „Im Koalitionsvertrag ist nun aber 

das Gegenteil verabredet worden, wenn Gelder der Ausgleichsabgabe wieder zum 

Bau von Werkstätten für behinderte Menschen (WfbM) und Wohnheimen genutzt 

werden können“, analysiert Schär. „An dieser Stelle ist der Koalitionsvertrag unge-

wöhnlich konkret.“ 

Aber es sei nicht alles schlecht. Positiv sieht die Geschäftsführerin das Bekenntnis 

zur Reform des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG), die Förderung ei-

ner barrierefreien digitalen Infrastruktur, die Stärkung des Gewaltschutzes, die Si-

cherung der Finanzierung der Ergänzenden Unabhängigen Teilhabeberatungsstel-

len, das Bekenntnis zum barrierefreien Wohnungsbau sowie den Erhalt der Antidis-

kriminierungsstelle des Bundes. 

Besonders kritisch sieht die ISL hingegen, dass das Thema des stärker werdenden 

Rechtsextremismus mit keiner Silbe erwähnt und diesem nichts entgegengestellt 

wird. Außerdem kämen behinderte Menschen bei Maßnahmen zum Klimaschutz 

oder bei der Katastrophenvorsorge nicht vor. 
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Die „Interessenvertretung Selbstbestimmt Leben in Deutschland e.V. (ISL)“ ist eine 

menschenrechtsorientierte Selbstvertretungsorganisation und die Dachorganisation 

der Zentren für Selbstbestimmtes Leben behinderter Menschen. Sie wurde nach 

dem Vorbild der US-amerikanischen „Independent Living Movement“ gegründet, um 

die Selbstbestimmung behinderter Menschen auch in Deutschland durchzusetzen. 

V.i.S.d.P. Wiebke Schär 


